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~T~\ Ê ir stehen vor der Zukunft

\/\# wie die Menschen auf die-
V * sem Bild. Vom Ufer blicken

sie auf den Ozean. Sie wissen

nicht, was dahinter
kommt. Es liegt im Dunkeln.
Sie stehen und sitzen
beieinander in Gruppen und
überlegen gemeinsam, was
dort ist, hinter diesem Dunkel.

Doch sie können nur
raten.
Vielleicht träumen sie aber
auch nur zusammen, was sie erwarten
und erhoffen von dieser Dunkelheit.
Wie die Zukunft wird, das kann niemand
sagen, denn wenn wir das wissen möch¬

ten, müssten wir über den Rand des
Ozeans schauen können - und das ist
sogar für uns Menschen unmöglich.

Wir stehen an diesem
Ufer und wissen nicht,
wie die Zukunft wird.
Wie sollten wir auch
Jahre im Voraus wissen,
was passiert, wenn wir
nicht einmal sagen
können, wie der nächste Tag
aussieht.

Claudia Komminoth,
16,
Uebersdorf
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